
Information zur Sprachenwahl – 

Französisch als 2. Fremdsprache 

Der altersgerechte, handlungs- und erlebnisorientierte Französischunterricht ab Klasse 6 soll 

die Neugier auf Frankreich wecken. Er vermittelt Einblicke in das Alltagsleben unseres 

Nachbarlandes Frankreich und die Erfahrungswelt Gleichaltriger. Gleichzeitig führt er 

schrittweise hin zu einem systematischen Erlernen der Sprache.  

Französisch lässt sich gerade in jungen Jahren (noch) sehr imitativ lernen und 

bereichert die interkulturelle Kompetenz der Schülerinnen und Schüler. 

Der Französischunterricht verfolgt einen kommunikativen Ansatz und schult, parallel zum 

Fach Englisch, vor allem kommunikative Kompetenzen wie Hör-, Hörseh- und Leseverstehen, 

schriftlichen Ausdruck und mündliche Sprechfertigkeit. 

Grundsätzlich findet der Unterricht in der Fremdsprache statt. Die Schülerinnen und Schüler 

sollen nicht nur Texte lesen und verstehen, sondern auch lernen, in alltäglichen 

Sprechsituationen im Ausland zurechtzukommen. Dazu erwerben sie die nötigen sprachlichen 

Mittel in den Bereichen Wortschatz, Grammatik, Orthografie sowie Aussprache und 

Intonation. Bei der Sprachmittlung übertragen Schülerinnen und Schüler mündlich oder 

schriftlich gezielt Informationen sinngemäß in die jeweils andere Sprache. Vom ersten 

Lernjahr an beschäftigen sich die Schülerinnen und Schüler mit Sach- und literarischen Texten. 

Die Leistungserhebungen decken alle Kompetenzbereiche ab. Die Schulung der 

kommunikativen Kompetenz wird dabei durch unsere mündlichen Schulaufgaben betont. 

 

Französisch am Rainer-Maria-Rilke-Gymnasium: 

 Das Sprachzertifikat DELF (Diplôme d’Études en Langue Française): 

Unsere Schule bietet die Möglichkeit, praktische Sprachkompetenz bei der DELF-

Prüfung nachzuweisen. Dieser Sprachtest der französischen Regierung führt zu einem 

lebenslangen, international anerkannten Sprachdiplom. Wir als Schule sind stolz auf die 

jährlichen Erfolge unserer Schülerinnen und Schüler bei den DELF-Prüfungen. 

 Unser Schüleraustausch:  

Um Landeskunde lebendig zu vermitteln, pflegt das Rainer-Maria-

Rilke-Gymnasium einen Schüleraustausch mit dem Lycée Elie 

Vinet in Barbezieux (bei Bordeaux), der langjährigen Partnerstadt 

von Wolfratshausen. Ein solcher Austausch geht in seiner Wirkung 

immer weit über die sprachliche Anregung hinaus und gibt für die 

persönliche Entwicklung oft ganz entscheidende Anstöße. 

Inzwischen können die gewonnen Kontakte problemlos auch über die sozialen 

Netzwerke fortgesetzt werden. 

 



 Brigitte-Sauzay-Programm und Programme Voltaire: 

Im Rahmen dieser Programme besteht auch bei uns die Möglichkeit für drei bzw. sechs 

Monate nach Frankreich zu gehen. 

 

Warum Französisch wählen - aus Sicht der Schülerinnen und Schüler: 

 Weil man die Sprache unseres Nachbarlandes lernt und diese z.B. auf Reisen auch 
weltweit praktisch anwenden kann. 

 Französisch lässt sich hervorragend in die bisherige Lernkultur einbinden,  
da es eng mit Englisch verwandt ist. Sehr viele englische Wörter, aber auch 
Grammatikstrukturen wie die if-clauses stammen aus dem Französischen. 

 Die Aufgabenformate sind in allen modernen Fremdsprachen gleich.  

 Französisch ist lebendige Brückensprache und erleichtert das Erlernen weiterer 
romanischer Sprachen (Spanisch, Italienisch, Portugiesisch). 

 Im Französischunterricht geht es nicht nur um Sprache, sondern auch um Kulturelles 
wie französische Filme, Lieder, Tagespolitik, Geschichte oder das Savoir-Vivre (z.B. 
Essen und Trinken). 

 

Warum Französisch wählen - aus Sicht der Berufswelt und Politik: 

 Frankreich zählt mit Deutschland zum Motor Europas. 

 Französisch ist zusammen mit Deutsch, v.a. nach dem Ausscheiden Großbritanniens, 
die wichtigste Sprache der EU. 

 Französisch ist mit weltweit ca. 320 Millionen Sprechenden Weltsprache und offizielle 
Sprache in fast allen diplomatischen und internationalen Organisationen.  

 Frankreich ist für Deutschland ein sehr wichtiger Handelspartner. 

 Frankophone Regionen wie Québec oder Île-de-France zählen zu den Partnerregionen 
Bayerns. 

 Zahlreiche deutsch-französische Studiengänge können nach dem Abitur gewählt 
werden und es besteht eine Vielzahl an Kooperationen bei Ausbildungsberufen.  

 Als weitere moderne Fremdsprache steigert Französisch die Attraktivität des 
Lebenslaufs und somit die Berufsaussichten erheblich.  

 

Hier ein Link zum Infovideo „Französisch ist mehr“: 

https://bridge.klett.de/MCA-Y1TDMLFIY7/_html/01_ppt.html#video-f100 

 
 

Über die Wahl des Fachs Französisch würde sich die gesamte Fachschaft sehr freuen.  
Bei weiteren Fragen stehe ich Ihnen gerne jederzeit zur Verfügung.  

Mit freundlichen Grüßen 

gez. Claudia Holzgartner  
Fachschaftsleiterin Französisch 

https://bridge.klett.de/MCA-Y1TDMLFIY7/_html/01_ppt.html#video-f100

